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Internationale Zusammenarbeit
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• Art. 6 des Vertrags fordert die Vertragsparteien 
auf, Politiken und Regelungen zu entwickeln, 
um die nachhaltige Nutzung von PGRFA zu 
gewährleisten. 

Internationaler Vertrag über 
pflanzengenetische Ressourcen für 
Ernährung und Landwirtschaft
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Der nationale Rahmen
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Nationales Fachprogramm zur Erhaltung und nachhaltigen 

Nutzung pflanzengenetischer Ressourcen landwirtschaftlicher und 

gartenbaulicher Kulturpflanzen

1. EINLEITUNG

2. BEDEUTUNG, GEFÄHRDUNG UND NUTZUNG 
PFLANZENGENETISCHER RESSOURCEN

3 POLITISCHE UND RECHTLICHE RAHMEN-
BEDINGUNGEN

4 SCHWERPUNKTE DES ARBEITSPROGRAMMS

4.1 Ex-situ-Erhaltung

4.2 In-situ-Erhaltung

4.3 Nachhaltige Nutzung pflanzengenetischer Ressourcen

4.4 Information und Dokumentation

4.5 Öffentlichkeitsarbeit

5 ORGANISATION UND DURCHFÜHRUNG
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System der

Ex-situ-

Erhaltung

in 

Deutschland
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Nationales Fachprogramm PGR I

On-farm-Bewirtschaftung
– Weiterentwicklung der „Roten Liste der gefährdeten 

einheimischen Nutzpflanzen“

– Stärkung der On-farm-Erhaltung und -Bewirtschaftung

– Erhaltung und nachhaltige Nutzung der genetischen 
Vielfalt im Grünland

– Aufbau von Kompetenzzentren

– Aufbau von Fortbildungsangeboten im Bereich 
On-farm-Erhaltung 
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Nationales Fachprogramm PGR II

Nachhaltige Nutzung pflanzengenetischer 
Ressourcen

– Weiterführung von Agrarumweltmaßnahmen

– Weiterentwicklung nachhaltiger Nutzungssysteme

– Entwicklung und Verbesserung von Indikatoren für die 
Bestimmung der Gefährdung von pflanzengenetischen 
Ressourcen

– Förderung der Evaluierung und Charakterisierung

– Erschließung von Innovationspotenzialen pflanzengenetischer 
Ressourcen durch die Züchtungsforschung

– Vermarktung von „Vielfaltsprodukten“
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Nationales Fachprogramm PGR III

Information und Dokumentation
– Auf- und Ausbau institutioneller Informationsinfrastruktur

– Auf- und Ausbau einer Dokumentationsinfrastruktur 
zwischen Bund und Ländern für den Bereich in situ und 
on farm

– Nationale Informationsinfrastruktur für 
Charakterisierungs- und Evaluierungsdaten

– Bundesinformationssystem Genetische Ressourcen

Öffentlichkeitsarbeit
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Erhaltung der Vielfalt der genetischen Ressourcen in der 
Landwirtschaft - Pflanzengenetische Ressourcen

Zweck der Förderung ist der Ausgleich wirtschaftlicher Nachteile aufgrund 
besonderer Bewirtschaftungsanforderungen oder geringerer Leistungen, die beim 
Anbau und der Sortenerhaltung bedrohter, regional angepasster Nutzpflanzen unter 
den geltenden wirtschaftlichen und rechtlichen Rahmenbedingungen entstehen.

Förderfähig ist für die Dauer von fünf Jahren

a) der landwirtschaftliche Anbau und 

b) die Sortenerhaltung 

gefährdeter heimischer Nutzpflanzen.

Markt- und standortangepasste Landbewirtschaftung im 

GAK-Rahmenplan 2014 – 17
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Erhaltung der Vielfalt der genetischen Ressourcen in der 
Landwirtschaft - Pflanzengenetische Ressourcen

Voraussetzung für die Gewährung einer Zuwendung ist, dass der Zuwendungs-
empfänger den Betrieb für die Dauer des fünfjährigen Verpflichtungszeitraums 
selbst bewirtschaftet und sich für fünf Jahre verpflichtet,

a)im Falle einer Förderung nach 1.2.1 a) die Fläche, für die die Zuwendung bewilligt 
worden ist, mit Saat- oder Pflanzgut oder Mischungen aus Saat- oder Pflanzgut 
gefährdeter heimischer Nutzpflanzen zu bestellen, die als solche registriert und 
anerkannt sind;

b)im Falle einer Förderung nach 1.2.1 b) eine Sortenerhaltung durchführt und die 
Sorte, sofern nicht bereits geschehen, innerhalb des Förderzeitraums als 
Erhaltungssorte beim Bundessortenamt zu registieren, bei Obst im Rahmen der 
Anbaumaterialverordnung als Standardmaterial. 

Markt- und standortangepasste Landbewirtschaftung im 

GAK-Rahmenplan 2014 – 17
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Förderung besonders nachhaltiger Verfahren bei 
Dauerkulturen - Förderung extensiver Obstbestände

•Verwendungszweck ist die Einführung oder Beibehaltung besonders nachhaltiger 
und standortangepasster Produktionsverfahren im Obstbau zur Verbesserung der 
natürlichen und wirtschaftlichen Produktionsbedingungen, die im Einklang mit den 
Belangen des Schutzes der Umwelt und der Erhaltung des natürlichen 
Lebensraums stehen.

•Gefördert wird die Pflanzung und Pflege von Hochstamm-Obstbäumen zur 
extensiven Obsterzeugung.

•Förderhöhe 55 Euro je Pflanzung und 5 Euro/a für die Pflege 
(mindestens ein Erhaltungsschnitt im Verpflichtungszeitraum)

Markt- und standortangepasste Landbewirtschaftung im 

GAK-Rahmenplan 2014 – 2017
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Vielfältige Kulturen im Ackerbau

•Zuwendungszweck ist die Anwendung besonders nachhaltiger Produktions-
verfahren  zur Verbesserung der natürlichen und wirtschaftlichen Produktions-
bedingungen durch ein vielfältiges Anbauspektrum im Ackerbau, soweit es im 
Einklang mit den Belangen des Schutzes der Umwelt und der Erhaltung des 
natürlichen Lebensraums steht. 

•Gefördert wird der Anbau von jährlich mindestens fünf verschiedenen 
Hauptfruchtarten in Kombination mit dem Anbau von Leguminosen oder alternativen 
Kulturpflanzen auf der Ackerfläche des Betriebes. 

•Die Höhe der jährlichen Zuwendung beträgt  zwischen 55 und 125 Euro/ha

Markt- und standortangepasste Landbewirtschaftung im 

GAK-Rahmenplan 2014 – 2017
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Ziel der Förderung von MuD ist es, Wege zum 
Abbau bestehender Defizite und Probleme bei der 
Erhaltung und nachhaltigen Nutzung der 
Agrobiodiversität beispielhaft aufzuzeigen und 
innovative Konzepte mit Vorbildcharakter zu 
entwickeln und umzusetzen.

Pro Jahr stehen hierfür 2 Mio. Euro zur Verfügung

• Modell- und Demonstrationsvorhaben (MuD) 
im Bereich der Erhaltung und innovativen 
Nutzung der Biologischen Vielfalt
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• Erstellung einer Sortendokumentation zum 
Vorhaben "Wiedereinführung alter Salatsorten 
zur regionalen Vermarktung" 

• Förderung der Erhaltung regionaler Arten- und 
Sortenvielfalt von Kultur- und Zierpflanzen in 
ländlichen Gärten am Beispiel des LWL-
Freilichtmuseums Detmold

• Erhaltung der Süßkirschensortenbestände in 
Hagen am Teutoburger Wald und 
Witzenhausen 

• Wiedereinführung alter Salatsorten zur 
regionalen Vermarktung 

Modell- und Demonstrationsvorhaben
Beispiele
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Kernbotschaft:

Die aktive Nutzung 
aller  Komponenten der 
Agrobiodiversität ist der

beste Weg zu ihrer Erhaltung

Kommunikationskampagne „Agrobiodiversität“
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Thank you for your 
attention!
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Der Bund und die Länder

• Zuständig für die Erhaltung genetischer 
Ressourcen sind die Länder

• Aufgaben des Bundes
• Rahmenbedingungen
• Koordinierung
• Außenvertretung


